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Die orge um den Menschen in der Situation des
Kr  kenhause Überlegungen gemeinsamen
Aufgabe ® therapeutischen eams

DIe ahrung, daß In den verschiedenen SOzlalen Berufszweigen die
Spezialisierung und Professionalisierung der uTgaben ZUT Parzellie-
ruNg n der Wahrnehmung der enschen geführt nat, ISst der motivie-
rende Hintergrund dieser Diplomarbeit Mit den vielen ">Spezialbe-
handlungen”, die Ur den Jeweils "defekte Teıl” des enschen In den

nehmen, ırd IMan, die der ‚, dem enschen als
Menschen NIC gerecht Dem wıll Im IC| auf den SPC-
ziellen Kontext des Krankenhauses das Dprogrammatische Prinzip
"DOorge den enschen" entg  ensetzen. Ist gemeint, daß
sich In Behandlung, der Betreuung die Menschen, SOwohl die

wıe dıe Im Jjeweiligen Beruf Handelnden, 1Ur n der Je-
weiligen Funktion und NUur als Krankheits-"Fälle" wahrnehmen,
sSsondern In der anzneı inrer Person, eben als Menschen [1UTr
dieu der aktuellen Bedürtftigkeit, Sondern das- umfassende
ingen des Lebens, das eil-Sein aller Beteiligten ( Ist grund-
es Ziel der Praxis IM Krankenhaus FÜr dieses Prinzip findet
en Im Konzept des Therapeutischen eams”, an der Verknüp-
fung und kontinuierlichen Koordination der verschiedenen Im ran-
ennhaus angesiedelten Berufsgruppen Arzte, Krankenschwester,
Krankenpfleger/-innen, Sozialarbeiterinnen und -arbeiter, Seelsorge-
rinnen und Seelsorger einem gemeinsamen Therapiekonzept,
eınen Ansatzpun der Operationalisierung.
Im ersien TeIıl iırd eIne Beschreibung der Situation "Krankenhaus"
VOTI  Me Zur Sprache Kommen die "Menschen Im Kranken-
haus”" ( das NnNaus als ens und Arbeitskontext" (2.) mıi
den institutionellen Rahmenbedingungen, Uund eren Auswirkungenauf das en der Im ennaus lebenden ersonen (3

Kommt e der nachdenklic stimmenden Diagnose, daß
die uallıon der gigen Krankenhäuser Umständen eher
eıner "Verstärkung der Krankheitskrise" enn ZzUuU eıner Heilung führt,
Uund Delegt dies anderem mıit der reststellung, da ß Im Kranken-
haus ZWalT viel üubDer den Patienten, ber WwenIg mı in geredet iırd
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Im zwelten Teıl die theologische Fundierung des '  ZI| llSor—
@ den enschen  ” Nach eıner Reflexion auf die Bedeutung des

Begriifs "S rge“ (1.) WEeIS anhand eıner Interpretation der
Begegnung zwischen eSUus und (MKk 10,46-52) die Be-
gleitung des ranken enschen eınem "gelingen eben" (3.)
als eıne Im Handeln Jesu grundgelegte Zielformulerung nach Im
Rahmen dieser Rückfrage nach Jesu Handeln finden SICH auch Itl-
sche Anmerkungen eınem ir  u  l  n Gesundheitsideal
Die Begleitung ranker enschen der Maßgabe des "gelingen-
den LeDb ird Im Teıl als gemeinsame Aufgabe des
therapeutischen eams” postullıert und In Praxisorientierungen all-
schaulicht Übergreifend für alle Beru  n forcert eıiıne
"Haltung der nstrumentenlosigkelt”, also den Wechsel Von der "mıit-
tel”-Dar: Behandlung des enscnhen ur Technik ZUT unmıittelba-
ren Begegnung mıt in  3 als Person olglı SIE SIE DE den ran-
kenschwestern und -pflegern den A Be-
gleitungskompetenz, eren Oft unschembare Tätigkerten Im ran-
kenhausalltag dıe intensiıvsten mıt sich bringen und den
rten werden, “an enen der unbezahlbare, ungeschuldete UÜber-
SC menschlicher Zuwendung für den ranken enschen E[ -
fahrbar wird” DIe Arztinnen und Arzte werden u  y weniger da-
nach iragen, "weilche Gewichtung eıne ra in den der
Medizın hat, sSsondern Was SIE für den einzelnen Patienten und sSeın

eutet”, auf ljese eIse dem ranken enscnen mMer-
ESSEC seIıner Person und MUTr A seınem Krankheitsbild S!-
gnalısıeren. Aufschlußreich Iıst schlie Bll die Thematisierung der
Seelsorgerinnen und Seelsorger. EFine vorschnelle Benennung eInes
Spezifikums ihrer Aufgabe ird vermieden, uch innen die OT-

der Zuwendung und Begleitung gılt und sIe sSich vorrangıig
arın, und In der Behauptung eInes "mehr”, als Seelsorgerinnen
und Seelsorger bewähren
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Frauen und
"Alter” ine Kategorie feministischer Befreiungstheologie? Ein
interdisz  sziplinärer Versuch

In der BRD alt seıln,u InS AbseIıts gesellschaftlicher icht-
Darkeıt und Wertschätzung geraten, edeutel, der Dotentiellen
Gefahr VonNn Benachteilligung und Diskriminierung ausgeseiz!l senn
Was Statistiken Uund Y aus, die von der ro-
henden Armut alter enschen In der BRD der menschenunwürdigen
Lebensbedingungen aufgrund VOTl Pflegebedürfti sprechen” Was

daß 1ese enschen vorwiegend alte Frauen sind?
Wenn Iıne feministische Befreiungstheologie Im Kontext der "Ersten"
Welt Beifreiung  dü  Iigke kKonstatiert, esSe/ Unterdrückung Uund
essen Befreiung nat SIE ann Im lick Wird In der Rede von der
Beifreiung der rau die spezifische Unterdrückung iter Frauen
„  em  l  n und die allgemeine Rede VO geselischaftlichen
Sexismuns subsumiert? In weicher eIse können und mussen der
1C| auft die Herrschaftsebene "Geschlecht" und die Rede VOo Se-
XISMUS alter:  ezifisch diferenziert werden“?
DIe DIpk  N von Andrea ome rauen und Alter. er ıne
Kategorie feminIst! Befreinugstheologie”? FIN interdisziplinärer
Versuch"” VerSuC auf J1esSEe Fragen eıne IWO DIie vielfältigen Be-
nachtelligungen iter Frauen sollen als speziiische orm patrıarchaler
Unteradrückun In den Blick der TemInNIStisch-Defreiungstheologischen
Reflexion gerückt werden
DIie Herausfor:  rung, Alter als Kategorie für eınen ministisch-theo-
logischen Diskurs dıe Wahl des Themas, der en
und das Erkenntnisinteresse der Autorıin erschließen sSıch AUS den
ptionen inıstı Befreiungstheologie selbst
Feministische Theologie als Befreiungstheologie ZU qualifizieren, De-
deutet für ome, SIE erstens als kontextuelle Theologie kenn-
zeiıchnen DIe femInIstisch-theologische Reflexion Ist auf eınen kOon-
kreien historischen Kontext DEZOgen, die realen Lebensb  ingungen
und Unterdrückungs  hrungen von Frauen werden ZUu Ausgangs-

und Mafßstab der Analyse
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Um die aktuellen Erfahrungen VOT Frauen und die gesellschaftliche
Situation In die befreiungstheologische Keflexion einbeziehen KÖN-
MNen, Machtstrukturen und Herrschaftsverhältnisse autTzudeCken,
ISt zweıllens eıne SOZIa  issenschaftiliche Analyse der gesellschaftli-
chen, polıtischen und ökonomischen Gegebenheiten Il In
interdisziplinärer rDer ırd SOM einerseIls die gesell-
schafiliche Und ideologische Aasıs geklärt, auf die der Be-
reiung sSiıch Dezieht, andererseits SIE In der Frauenforschung
das gemeIinsame Zie] femInistischer Wissenschaft, ormen eINeS
ISSEeNS chaffen, welches ZzZu der selbstbestimmten Be-
reiung VvVon Frauen aUuUs materiellen Und Sym  ischen Herrschaftsver-
hältnıssen werden ann” (Elisabeth List
DIe Systematik he  ender Grenzziehungen und ınrer strukturellen
Verknüpfungen n eıner Gesellschaft, n der JUNg, weıl, IC  9 g -
SUNd, heterosexuell,1 und wohlhabend seın die orm dar-
stellt, analysıert ıne femmnNstIsche Befreiungstheologie drittens Im
Kontext eiıner umfassenden Patriarchatsanalyse. Wenn sSIe larchna:

als das Zusammenwirken verschiedener sıch g  l
verstärkender struktureller Unterdrückungsformen (Elisabeth Schüss-
ler Fiorenza), mussen lle Stützpfeiler des Datrıarchalen Systems
aufgedeckt werden, die Kämpfe für eıne umfassende Befreiung
rien können
Die Geltung (feministisch-)theologischer uSSagen SICH
aran, auf welche gesellschaftlichen Käampfe von Frauen SIE sich De-
Z! und wWIıe SIE eren Befreiung eılhat
Die nach dem seizt hier
DIie ArbeIıt glıedert SICH In vier eile Der beinhaltet neDen der
Vorstellung Uund Eingrenzung des Problemftfeldes die Darlegung und
Begründung der met  dologischen Voraussetzungen. Der femIint-
stisch-theologische Standort Dildet Im Zusammenhang mi dem SOZI-
alwıssenschaftilichen Konzept der Lebenslage SOWIEe den polıtischen
Perspektiven der "Deiroffenen" Altenbewegung -den analytischen Be-
zugsrahmen 1ür die Auseinandersetzung mıit der welblichen Lebens-
ealıtät Im lter IM zweılten Teln In der exemplarıschen Bearbeitung
zweler "Brennpunkte weiblicher Lebensrealität Im Alter" der Einkom-

und der UlTS- und Pflegebedürftigkeit, ırd die Systematik
der Diskriminierung alter Frauen In Inren struktureilen rsacnen auf-
gezeigt In der Auseinandersetzung mıt aktuellen rentien- Uund geSUNd-
neitspolititschen Entwicklungen Uund nsälizen frauen- und altersspezi-
Ischer Gesundheits- und Sozlalpolitik Ird die rage nach der Not-
wendigkeit und Möglıchkeit eıner "polıtischen Kategorie des welblichen
Alters
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Wenn belegen Ist, daß das Alter In zentralen Bereichen des Iti-
schen Systems Ursache für DIS  Inıerung und Benachtelligung ıst,

und nte  n Im alter enschen als Fortsetzung
ihres Lebensverlauts der NeUeEe Lebensu  tände produziert
werden, dann erfordert die fundamentale und}Analyse und
Kritik dessen eInNne Kategorie, die die Systematik dieser Benachteili-
gUuNgen AauTZUu VETTNAGQG. Wenn Frauen n diesen ilı-
gungsstrukturen eıner und lebensbedrohenden erscnär-
fung ausgeselzt SINd, annn Ist die Formulierung eıner derartigen Kate-
gorie mehr geschlechtsunspezifisch denkbar, sSondern muß,
das Fazıt des zwelılten eıls, JTeıl eıner femNIStI poltischen Ana-
Iyse werden
Auf dieser asıs erfolgt Im Teıl die MÜSC Auseimanderset-
ZUNG mıit drei ausgewählten nsäizen femINISt! Beifreiungstheo-

die mıt den E  ı des zweililen ıl und damı mı der
nach eıner W  u der spezifl  n Diskriminierung al-

ter Frauen und nach dem "Alter” als relevanter Analysekategorie kon-
werden

DIie feministisch-befreiungstheologischen Entiwürfe von Beverly Wıil-
dung Harrison, Elısabeth Schüssler Fiorenza und Christine Schaum-
berger, In enen die Verfasserm eiınerseilts eine mangelnde Aufmerk-
amkeıt für dieIl Verknüpfung von alters- und geschlechts-
spezifi  r Diskriminierun und das Nicht-Vorhandensein der Kate-
gorie "A  ru konstatiert, ermöglıchen ınr dennoch richtungweisende
Orientierungen für eıne weltere Erforschung inres Themas A femint-
stisch-befreiungstheologischer Perspektive:
Ite kannn der femmniıst!:  —- Theologie einfach als welleres

hinzugefügt werden, Sondern Diskriminierung aufgrund des
Lebensalters n seImner Verknüpfung mit anderen ormen patriarchaler
Unterdrückung nehmen, verlangt VonN Ihr, zentrale Kategorien,
wıe eiw den FemINISMUS- und den Pariarchatsbegariff, MeULU ZUT DIS-
KUSSION stellen DIe subjektive Standortbestimmung als
thodische Voraussetzung Theologietreibens mu ß radikalisiert
werden, SOIl "Alter” als Herrschaftsebene ernstitgenommen werden
Wırd Alter In eministisch-theologischen Diskursen ausgeblendet und
werden Frauen In Diskursen über das mitgemeint, werden
alte Frauen n eıner doppelten eIse unsichtbar gemacht
Auf der ucne nach eiınem Maßstab, der Ist, diıe renten-, SOzlal-
und gesundheıtspolitisch verursachten Diskriminierungen Uund die
blinden Fliecke und Ausblendungen n den Diskursen eministis:
Theologinnen, die die Rezeption herrschender Datrıarchaler Grenzzie-
hungen als ZzweIl Aspekte eInes Phänomens beschreiben,
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SE sıch lome In einem vierten und abschli  enden Telıl mit der
Kategorie des "agelsm"”, wıe SIE In der S-amerikanischen Gerontolo-
gie wurde, auseinander.
Offene Fragen stehen Ende der Diplomarbeit Von oOmMe, In
dem eın der femnNIsStischen Theologie bislang fremdes ema ZUuTr fun-
damentalen Anfrage und Herausforderung die Glaubwürdigkeit UNnd
Wirksamkeit patrıarc  tskritischer feministisch-theologischer rbei
ırd
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Kirchliche Ausländerpolitik der Sichtweise der
Öberösterreicher/innen

DIe Untersuchun Methode War das teiılstandardlisı|ı Interview
WO eINne Antwort aufTt 10  e Fragen ekommen

1) he Einstellungsmuster WIe sSind DEe| den
Katholiken Oberösterreichs | Alter Von DIS Jahren gegenüber
Ausländern Uund Flüchtlingen vorzufinden”?"

Jjese Deantworten KöNnen wurden MNeun Fragen Be-
eichen die VOT der Ausländerproblematık angtlert werden [1T1-
mengestellt DIe Schule Wirtschaft Krimina-

inanzen und Kirche
FS hat sich gezZeilgt daß die Einstellungen sehr stark diferieren Ich
DIN SsSowohl auf sehr ausländerfreundliche WIE uch auf Aaußerst AaUuUS-
ändertfeindliche Haltungen Nur DE der hinsichtlich
der Behandlung der "llegalen” IST die treuung der Antworten eiwas

gEeWESEN und wurde größtenteills eINe strengere Vor-
gaNngSWEISE verlangt
2) "Sehen die Österreichischen Kirchenrepräsentanten dıe Ausländer-
problematı adäquat der NnIC Anders ausgedrückt: "Sind die Ka-
Oll mıt der Vorgangsweilse/den Au Berungen der offiziellen Kirche
zufrieden der NIC
DIe Auswertung der Fragen 6 Ö die sich auf den emenbereic Kir-
che Dezogen Dbrachte folgendesI Grunds  IC kann
Man daß Ur diıe wenigsten der der Kırche
m inrer Haltung voll und Qgarız iolgen können Besonders DEe| der
bezüglich der "llegalen” VvVon der Kırche wurde eINne Generalamne-
stie ge legt SIE nach eren Einschätzung eher Talsch
Ihr mutiges und entschiedenes l allgemeinen und
das von der FPO InncVNEe Volksbegehren nm besonderen ırd von der
großen Mehrhneiln für IChtIg empfunden

"Stimmt die von Prof Paul e  u Hypothese daß kir-
chengebundene Katholiken solidarischer und toleranter SINC
gand mıt Ausländern Uund Flüchtlingen als WENIGET Kiırchengebun-
ene?"
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Miıt der Methode der Korrelation (Korrelationskoeffizient R 67)
konnte gezeilgt werden, daß Jjese Studie Zulehners
gestützt ırd
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